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Satzung 
zur Änderung  

der Beitrags- und Gebührensatzung  
zur Entwässerungssatzung  

der Stadt Pleystein  
Vom 30. Januar 2012  

 
Aufgrund von Art. 2, 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes – KAG – in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 04. April 1993 (GVBl S. 264, BayRS 2024-1-I), zu-
letzt geändert durch Art. 78 Abs. 6 des Gesetzes vom 25. Februar 2010 (GVBl. S. 
66), erlässt die Stadt Pleystein folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) der 
Stadt Pleystein vom 08. Mai 2007, zuletzt geändert durch § 1 der Satzung vom 06. 
Februar 2008, wird wie folgt geändert:  
 
(1) § 1 wird wie folgt geändert: 
 
 

„§ 1 
Beitragserhebung 

 
Die Stadt Pleystein erhebt zur Deckung ihres Aufwands für die Herstellung der Ent-
wässerungseinrichtung einen Beitrag.“ 
 
(2) § 6 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
 

„ § 6 
Beitragssatz 

 
(1) Der Beitrag beträgt 
 
a) pro m² Grundstücksfläche 1,16 €, 
b) pro m² Geschossfläche 9,67 €. 

„  
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(3) § 10 wird wie folgt geändert: 
 
 

„ § 10 
Gebührenerhebung 

 
Die Stadt Pleystein erhebt für die Benutzung der Entwässerungseinrichtung hinsicht-
lich der Schmutzwasserbeseitigung Grundgebühren und Schmutzwassergebühren. 
Für die Benutzung der Entwässerungseinrichtung hinsichtlich der Niederschlagswas-
serbeseitigung werden Niederschlagswassergebühren erhoben.“  
 
(4) § 11 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
 

„§ 11 
Einleitungsgebühr für Schmutzwasser 

 
(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der 
Menge der Abwässer berechnet, die der Entwässerungseinrichtung von den ange-
schlossenen Grundstücken zugeführt werden.  
 
Die Gebühr beträgt 
 
pro m³ Schmutzwasser 1,69 €. 

„ 
 
(5) § 11/1 wird wie folgt geändert: 
 
 

„§ 11/1 
Niederschlagswassergebühr 

 
(1) Die Gebühr bemisst sich nach der bebauten, überbauten, befestigten, vollversie-
gelten oder teilversiegelten Grundstücksfläche, von der Niederschlagswasser unmit-
telbar oder mittelbar in die Entwässerungseinrichtung abfließen kann (angeschlos-
sene Grundstücksfläche). Die Niederschlagswassergebühr beträgt 0,18 € je m² an-
gesetzte Grundstücksfläche.  
 
(6) Nach § 11/1 wird folgender § 11/2 eingefügt: 
 
 

„§ 11/2 
Grundgebühr Schmutzwasserbeseitigung 

 
(1) Die Grundgebühr für die Benutzung der Einrichtung hinsichtlich der Schmutzwas-
serbeseitigung wird nach dem Nenndurchfluss der verwendeten Wasserzähler be-
rechnet. Befinden sich auf einem Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere 
Wasseranschlüsse, so wird die Grundgebühr nach der Summe des Nenndurchflus-
ses der einzelnen Wasserzähler berechnet.  
 
Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, wird der Nenndurchfluss geschätzt, der 
nötig wäre, um die mögliche Wasserentnahme messen zu können.   
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(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit Nenn-
durchfluss 
 
bis  2,5  m³/h   33,42 €/Jahr 
 
bis  6,0   m³/h   40,11 €/Jahr 
 
bis  10   m³/h   50,14 €/Jahr 
 
über  10  m³/h   66,85 €/Jahr.“ 
 
(7) § 14 wird wie folgt geändert  
 
a) Der bisherige Wortlaut wird Abs. 1  
 
b) Es wird folgender Abs. 2 angefügt:  
 
 
„(2)  
 
Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebs-
fertigen Herstellung des Anschlusses folgt. Der Tag wird im erstmals ergehenden 
Bescheid bestimmt. Im Übrigen entsteht die Grundgebühr mit dem Beginn eines je-
den Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgrundgebührenschuld neu.“ 
 
(8) § 16 Abs. 1 wird wie folgt geändert 
 
 

„§ 16 
Abrechnung, Fälligkeit und Vorauszahlungen 

 
(1) Die Einleitung wird jährlich abgerechnet. Die Grund-, die Schmutzwasser- und die 
Niederschlagswassergebühr werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fällig.“ 
 

§ 2 
 
(1) Diese Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft. 
 
(2) Abweichend von Abs. 1 tritt § 1 Abs. 1 am 01. Februar 2012 in Kraft.  
 
 
Pleystein, den 30. Januar 2012 
Stadt Pleystein 
 
 
 
 
 
Walbrunn  
Erster Bürgermeister 


